
 Wolfratshausen 
13. Mai 2016, 21:15 Kochel am See 
Neue Quelle für Ried und Kloster 
Der Ortsteil Ried wird sein Trinkwasser künftig zusammen mit dem Kloster 
Benediktbeuern aus einer Quelle am Rieder Vorberg beziehen. Im Gegenzug 
wird der Wasserbeschaffungsverband (WBV) Ried das Kloster bei der nötigen 
Sanierung der in die Jahre gekommenen Anlagen unterstützen. Einen 
entsprechenden Kooperationsvertrag mit einer Laufzeit von 30 Jahren haben 
die Salesianer Don Boscos und der WBV bereits unterzeichnet. Laut WBV-
Vorsteher Georg Sindlhauser liegen seit Herbst die wasserrechtliche 
Bewilligung und die entsprechende Schutzgebietsausweisung vor. 110 Jahre 
lang wurde Ried aus der Pfisterbergquelle mit Trinkwasser versorgt. Seit 
Langem bemängeln das Landratsamt und das Wasserwirtschaftsamt Weilheim, 
dass diese nicht zukunftsfähig sei. Neue Hauptquelle für Ried und große Teile 
des Klosters wird deshalb das Quellwasser am Rieder Vorberg, das in den 
Anlagen des WBV und den noch zu ertüchtigenden Anlagen des Klosters 
aufbereitet werden soll. Wie im Kooperationsvertrag festgeschrieben, teilen sich 
Kloster und WBV die anfallenden Sanierungs- und Betriebskosten. Auch die 
Pfisterbergquelle wird weiterhin genützt; sie soll zur Notversorgung dienen. 
Hinsichtlich der Menge wie auch der Qualität entspreche die Quelle den 
Vorgaben der Fachbehörden, sagte Bürgermeister Thomas Holz (CSU) im 
Gemeinderat. Mit dem Kooperationsvertrag befänden sich Kloster und WBV in 
einer Win-win-Situation".
URL: http://www.sueddeutsche.de/muenchen/wolfratshausen/kochel-am-see-neue-quelle-
fuer-ried-und-kloster-1.2993810
Copyright:  Süddeutsche Zeitung Digitale Medien GmbH / Süddeutsche Zeitung GmbH 
Quelle:  SZ vom 14.05.2016 / schp 
Jegliche Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über Süddeutsche Zeitung Content. Bitte 
senden Sie Ihre Nutzungsanfrage an syndication@sueddeutsche.de. 


